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Hallo liebe Leserinnen und Leser!

Wir, die neuen Mitglieder der Re-
daktion der ESS-ZETT, haben uns 
große Mühe gegeben für diese Weih-
nachtsausgabe aktuelle, lustige und 
spannende  Beiträge zu schreiben. 
DANKE an alle Lehrer und Eltern, 
die Artikel beigesteuert haben und 
DANKE an alle Anzeigekunden für 
ihre Unterstützung! 
Wir würden uns freuen, wenn Kinder 
oder ganze Klassen für die nächste 
Ausgabe einige Beiträge verfassen 
würden. Wir wünschen allen Lese-
rinnen und Lesern schöne Weihnach-
ten und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr. Viel Spaß beim Lesen! 

Euer ESS-ZETT Team

Zum Titelbild
Das Titelbild wurde auf dem ver-
schneiten Schulhof aufgenommen. 
Wir haben uns fast die Hände abge-
froren, um für euch ein schönes win-
terliches Bild zu schießen. Auf dem 
Bild ist das neue Redaktionsteam zu 
sehen: Albaraa Elmasri, Mark Kirsch-
baum, Sharub Pasha, Janina Schmitt, 
Lirim Sertollaj, Mergim Fejza, Gab-
riel Hatzfeld, Marcel Reitz, Fran-
ziska Hönig, Sadaqat Majoka, Dzejla 
Rovacanin. 
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Die Renovierung
Unser Schulhof 

Bevor der Schulhof in den letzten  
Wochen weiter renoviert wurde, war 
im vorderen Schulhof eine riesige 
Grube voller Pfützen und Schlamm. 
Da war sozusagen eine Insel. Kinder 
haben sogar Brücken gebaut. 

Besonders wenn es regnete, wurden 
die Pfützen groß. Die Kinder hat-
ten viel Spaß dabei in den Pfützen 
zu spielen, aber viele Kinder kamen 
dann nass zu Hause an. 

Auf den Schlamm wurde dann Sand  
geschüttet und auch ein Teil ge-
pflastert. Da war dann während 
der Bauarbeiten abgesperrt. 
Jetzt ist es keine Grube mehr und 
es gibt auch kaum noch Pfützen. 

Im hinteren Schulhof haben die Kin-
der viel Spaß. Da ist die Seilland-
schaft und da spielen Kinder fangen. 
Leider ist auch immer noch ein Teil 
vom hinteren Schulhof abgesperrt. 

Herr Kraft hat uns erzählt, 
was dort bald gemacht wird.  

Lirim Sertollaj und Janina Schmitt, Klasse 4a
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Es wird gebaut.

Die Grube

Das Pflaster ist da!!
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am Kerbesamstag
Am 2.10.2010 fand der Sponsorenlauf der Schloss Schule statt. Viele Schüler 
und ehemalige Schüler haben an dem Sponsorenlauf teilgenommen. Der Förder-
verein hat das Geld bekommen. 

Der Sponsorenlauf ging um die evangelische Kirche. Viele Eltern haben zuge-
schaut. Es sind 71 Schüler und 7 Ehemalige gestartet. Insgesamt wurden von 
den Schülern 519 Rundenund von den ehemaligen Schülern 60 Runden gelaufen. 
Die Ehemaligen wurden mit 2€ pro Runde von der Familie Manfred Geissler (Gar-
ten- und Landschaftsbau) aus Weiterstadt unterstützt. Dafür bedanken wir uns 
herzlich bei ihnen. 

Wie Frau Huck vom Förderverein uns sagte, haben wir also dieses Jahr insgesamt 
ca. 1400 € erlaufen.  Dieses Geld wird der Förderverein, zusammen mit den Spen-
den des vorigen Sponsorenlaufs, in den Kletterturm und den Sandsee investieren,  
die zu Zeit im Schulgarten gebaut werden.

Frau Unruh (Schulsportleiterin) und 
Herr Kraft (Schulleiter) starten den 
1.und 2. Jahrgang

Start der 3. und 4. Klassen

Gabriel Hatzfeld, Klasse 4b und Mark Kirschbaum, Klasse 4a
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Die Klasse 4a ist am 27.9.2010 mit dem Bus ins Miramar gefahren. Das  
Miramar ist ein Schwimmbad. Eine halbe Stunde hat die Klasse gebraucht um in  
Weinheim zu sein. Es sind drei Begleitpersonen plus unsere Lehrerin mitgefahren. 
Sie heißen: Stephan Heller, Maren Risch, Norbert Marquardt und Carmen Unruh.

Der Schwimmbereich ist sehr groß. Es gibt 5 Rutschen - 3 kleine und 2 große. 
Die größte Rutsche ist die Blauer-Wal-Rutsche. Es gibt auch eine Edelsteingrot-
te mit einem Sprudelbecken. Im Restaurant, welches auch zum Miramar gehört, 
haben viele Kinder zwischendurch gegessen.

Es hat der Klasse 4a sehr viel Spaß gemacht! 
Sharub Pasha und Lirim Sertollaj, 4a
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Wir haben uns am 22. September 
um 15 Minuten vor 8 Uhr auf dem 
Schulhof an den Steinen getroffen.  
Danach ist unsere Klasse, die 3a, mit der  
Klasse 3b zusammen zum Postplatz ge-
laufen. Etwas später kam der Bus nach 
Darmstadt. Es war sehr voll, deswegen 
konnten sich nicht alle hinsetzen. Dann 
sind wir in einen anderen Bus umgestie-
gen. Mit dem sind wir weitergefahren 
bis zum Vivarium in Darmstadt.

die Regeln erklärt und dann ging es los. 
Wir sind in 4er Gruppen zusammen 
durch den Zoo gelaufen. Zwischendrin 
haben wir auch mal eine Frühstücks-
pause gemacht. Ich (Jonas) fand die 
Totenkopfäffchen sehr süß und sehr 
lustig. Sie haben Kohlrabi, Äpfel und 
Birne gefressen. Bei den Binturongs 
war es sehr feucht und sie haben nur 
auf dem Baum rumgelegen. Wir sind 
auch zu den Vögeln gegangen. Sie waren 
sehr interessant. Vor allem ihre schö-
nen Farben. Bei den Wüstenfüchsen 
waren wir auch. Die Ohren waren total 
putzig. Die Wüstenfüchse waren auch 
sehr klein und sie haben tote Mäuse ge-
fressen.

Ausflug der Klassen 3a und 3b ins Vivarium

Spielplatz im Vivarium

Im Vivarium sind wir zum Spielplatz  
gelaufen. Wir haben ein bisschen ge-
spielt und dann wurden die Rallye Zettel 
an die verschiedenen Gruppen ausge-
teilt. Es waren imner 4er Gruppen. Die   
Gruppen hatten wir vorher festgelegt. 
Frau Brand und Frau Erler haben noch

Wüstenfuchs  (auch Fennek genannt)

Wir sind auch noch zusammen zum 
Streichelzoo gegangen. Als wir zu den 
Krokodilen wollten, haben wir gemerkt, 
dass die Krokodile weg waren. Das Kro-
kodilgehege wird gerade neu gemacht. 
Um 11:15 Uhr haben wir uns  alle wie-
der beim Spielplatz getrofen und sind 
die gleiche Strecke vom Vivarium nach 
Gräfenhausen wieder zurück gefah-
ren. Dann durften wir nach Hause ge-
hen. Der Ausflug war sehr interessant.

Laura Bormet, Jonas Niebel, Jasmin Kaiser,  
Klasse 3a
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Fotos: Jan Hilse,  Klasse 3a
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Adler sind Vögel (Greifvögel). Sie sind 
eine der schnellsten Tierarten. Adler 
sind zwischen 20-90cm groß. Ihre 
Spannweite ist zwischen  30-240cm. 
Ihre Nahrung ist Aas und Fisch und 
noch vieles mehr. 

Arten
Es gibt sehr viele Adler die bekannt 
sind, z.B. der Seeadler. Er ist von der 
Fußspitze bis zum Schnabel 60-80cm 
groß und seine Flügelspannweite ist bis 
zu 240cm breit. Seeadler sind  braun. 
Ihr Kopf ist weiß, ihr Schnabel ist gelb 
und ihr Schwanz ist weiß. Ihr Lebens-
raum ist bei Flüssen und Meeresküsten.
Es gibt noch einen berühmten Adler.
Das ist der Steinadler. Der Steinad-
ler und der Seeadler sind Verwandte. 
Steinadler sind 40- 70cm groß und ihre 
Spannweite ist bis zu 210cm breit. Der 
Steinadler ist der zweitgrößte Adler in 
Deutschland. Steinadler leben in Wald-
gebieten in Europa, Asien und Nord-
amerika. 

Albaraa Elmasri, Klasse 4a

Male die Vorlage wie einen Seeadler aus!
Um zu wissen wie, musst du den Text gut lesen.

9
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Teddys, Lego und Co
Am 1. Dezember wollte Lisa (4 Jahre) eine Gutenachtgeschichte aus ihrem neu-
en Buch mit dem Titel „Weihnachtsstress“ vorgelesen bekommen. In dem Buch 
stand: „Weihnachten haben die Weihnachtswichtel alle Hände voll zu tun, denn 
sie sind dafür verantwortlich, dass an Weihnachten alle Weihnachtsgeschenke 
fertig und eingepackt sind. Die Wichtel machen alle Geschenke mit Hand, auch 
Legosteine, Puppengeschirr und Co. Die Wichtelzahl ist jedes Jahr anders. Umso 
weniger Wichtel, umso mehr Stress. Aber wenn es gar nicht mehr geht, dann ge-
ben sie dem Weihnachtsmann oder Christkind eine Karte mit auf der steht z.B.: 
„Der Puppenwichtel ist leider krank.“ oder „Der Legowichtel ist leider krank.“ 
Wenn der Weihnachtsmann krank, ist muss das Christkind ran.“
Nach dieser langen Gutenachtgeschichte schlief Lisa gleich ein. Nachts träumte 
Lisa: „Hoffentlich gibt es 1000 Wichtel, so dass alle meine Wünsche in Erfüllung 
gehen.“ Aber als sie 2 Tage vor Weihnachten bei ihren Freunden war und sah, 
was für einen langen Wunschzettel der Bruder ihrer Freundin hatte, dachte sie: 
„Wenn alle Kinder so einen langen Wunschzettel haben, dann schaffen auch 1000 
Wichtel das nicht.“ 

Franziska Hönig, Klasse 4b
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Es haben haben sich 13 Fehler eingeschlichen. Finde sie. Viel Spaß!

Janina Schmitt, Klasse 4a
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Eine etwas andere Weihnachtsgeschichte

Elias Glaser, Klasse 2b

12

Überfall auf die Weihnachtswerkstatt

Heute haben die Rebiz die Weihnachtswerkstatt angegriffen.

Sie klauen viele Sachen.

Alles kommt auf den Schrottplatz.

Um zum Mond zu gelangen, soll der Schrotthaufen bis zum Mond wachsen.
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Weihnachtsaktion „Kinder helfen Kindern“
Am 30.11.2010 wurden die an der 
Schloss-Schule mit Spielsachen, Knab-
bereien und Schulsachen gefüllten 75 
Päckchen und 12 Ranzen abgeholt. Die-
se sind nun zusammen mit vielen ande-
ren Spenden unterwegs nach Rumänien. 
In Kinderheimen und Krankenhäusern 
wird dies durch die Aktion „Kinder hel-
fen Kindern“ verteilt. Organisiert wird 
die Aktion durch die evangel. Melanch-
tongemeinde in Griesheim. Vielen Dank 
an alle Kinder der Schloss-Schule, die 
auch in diesem Jahr wieder geholfen 
haben, und an Frau Brand, Klassenleh-
rerin 3a, die sich darum gekümmert hat!

Stellvertretend für die spendenfreudigen Schloss-
Schulkinder: Elias Glaser, Usman Ahmad, Zoe 
Rombach und Nele Beck, alle Klasse 2b

13
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Suche die versteckten Weihnachtswörter!

Versteckte Wörter: Glocke, Tannenbaum, Engel, Tannenbaumschmuck, Weih-
nachtsmann, Weihnachten, Schnee, Schneemann, Schneeflocke, Geschenke, 
Plätzchenformen, Plätzchen, Lichter, Sterne, Sternschnuppe.

Janina Schmitt und Dzejla Rovacanin, Klasse 4a
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Finde den Weg vom Wichtel zum Geschenk. Beeile dich, der Wichtel braucht 
deine Hilfe! 

15
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Zutaten: 
4 Eier, 250g Zucker, 400g Mehl, ½ Teel. Backpulver, 400g geriebene Mandeln, 
je 50g gehacktes Zitronat und Orangeat, 1 Teel. gemahlener Zimt, je 1 Messer-
spitze gemahlene Gewürzkerne, geriebene Muskatnuss, 1 Eigelb, 80 geschälte  
Mandelhälften.
Zubereitung:
•	Eier und Zucker schaumig rühren.
•	Mehl mit Backpulver sieben und mit Mandeln, Zitronat, Orangeat, Zimt, Ge-

würzkernen und Muskatnuss mischen.
•	Alles unter den Teig kneten.
•	Teig in Alufolie oder Pergamentpapier gewickelt 2 Stunden im Kühlschrank 

ruhen lassen.
•	Backofen auf 180Grad vorheizen. 
•	Teig auf  einer bemehlten Fläche etwa 1 cm dick ausrollen und in gleich große 

Rechtecke schneiden. 
•	Rechtecke auf ein Backblech legen. 
•	Eigelb mit wenig Wasser verquirlen und Rechtecke  damit bestreichen. 
•	in jede Lebkuchenecke eine Mandelhälften legen.
•	Lebkuchen auf mittlerer Schiebeleiste 20 Minuten backen, bis sie hellbraun 

sind.
•	mit breitem Messer vom Backblech heben und auf ein Kuchengitter abkühlen 

lassen.
                                           FERTIG

                                                                                                        Franziska Hönig, Klasse 4b
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Ihr könnt…
… ins Kino gehen.
… Freunde/ Familie besuchen.
… ins Mathematikum gehen und tolle Sachen angucken.
… schwimmen gehen.
… zu Hause helfen.
… ein Buch lesen. 
… am 24. Dezember in die Kirche gehen.
… zu Weihnachtsveranstaltungen gehen.
… Computer spielen.
… draußen spielen.
… Experimente machen.
… in den Urlaub fahren.
… in ein Museum gehen.
… auch mal was lernen.
… machen was euch gefällt!

      Albaraa Elmasri und Mark Kirschbaum, Klasse 4a   
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Verbinde die englischen Weihnachts- 
und Winterwörter mit einer Linie mit 
dem richtigen Bild.

Christmas tree

present

Santa Claus

snowman

cookie

Albaraa Elmasri, Klasse 4a
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1. Woher kommen Sie?
Ich wohne in Weiterstadt.

2. Wie alt sind Sie? Wann haben Sie Geburtstag?
Ich bin 31 Jahre alt und habe am 6.3. Geburtstag.

3. Welche Klasse unterrichten Sie?
Ich unterrichte die Klasse 2c.

4. Seit wann sind Sie an der Schloss-Schule?
Seit 1.8.2010.

5. Welche Klasse haben Sie schon unterrichtet?
In Mainz habe ich die 1. bis 4. Klasse unterrichtet.                 
                                                                                                                                 
6. Was finden Sie an dieser Schule so toll?
 Nette Schüler unterrichten und das Schulgebäude.

7. Welche Hobbys haben Sie?
Meine Hobbys sind turnen, backen und lesen.

8. Sind Sie verheiratet? Haben Sie Kinder?
Ich habe einen Mann und habe eine Tochter.

9. Was ist Ihr Lieblingstier?
Meine Lieblingstiere sind Schildkröten.

10. Haben Sie Haustiere?
Ja. Ich habe 2 Schildkröten.

11. Was ist Ihr Lieblingsessen?
Mein Lieblingsessen ist Lasagne.  

12. Was ist Ihr größter Wunsch?                                                                                                                                          
Gesundheit und glücklich bleiben.

Mergim Fejza und Gabriel Hatzfeld, Klasse 4b
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Ich heiße Neslihan Arici. 

2. Was machen Sie an der Schule?
In der Schule bin ich mit verschiedenen Aspekten beschäftigt. Zum einen Teil 
arbeite ich im Sekretariat,  zum anderen Teil betreue ich die Kinder (Früh-
betreuung), biete nachmittags zusammen mit Frau Steiger und Herrn Klein 
Hausaufgabenbetreuung an und mit Herrn Klein die Bücher AG. Ich halte in den 
Mittagspausen Aufsicht und hospitiere ab und zu im Unterricht.

3. Wie gefällt Ihnen die Schule?
Mir gefällt diese Schule sehr gut.

4. Warum sind Sie an diese Schule gekommen?
Weil ich an dieser Schule mein Jahrespraktikum absolvieren möchte.

5. Seit wann sind Sie an unserer Schloss-Schule?
Ich arbeite seit Ende Mai an dieser Schule.

6. Wie alt sind Sie?
Ich bin 21 Jahre alt.

7. Aus welchem Land kommen Sie?
Ich komme aus der Türkei.

8. Haben Sie Kinder? 
Nein, ich habe keine Kinder.

9. Was machen Sie gerne in der Freizeit?
In der Freizeit lese ich gerne ab zu mal Englischbücher und treffe meine 
Freunde und unternehme mit ihnen etwas.

10. Welchen Traum haben Sie für Ihre Zukunft?
Für meine Zukunft plane ich entweder ein Studium in Sozialpädagogik oder 
Lehramt zu absolvieren.

11. Wenn Sie sich etwas wünschen könnten, was wäre das?
Mein Wunsch ist es eine Grundschullehrerin zu werden.

Albaraa Elmasri: Klasse 4a, Marcel Reitz: Klasse 4b

Interview mit Frau Arici

20
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Im  Computerraum der Schlossschule war keiner. Mein Freund Robin und ich hör-
ten Geräusche vom Dachboden. Wir kletterten auf den Dachboden. Es raschelte 
und es war sehr windig. Die Leiter fiel herunter und die Tür fiel zu. Um uns herum 
war es dunkel.  Mein Freund und ich sahen rote Augen und ein weißes Licht. 
Wir sahen ein Gespenst. Das Gespenst rief: „Huhu“. Danach unterhielten mein 
Freund und ich uns  mit dem Gespenst. Das Gespenst war nicht nett. Es hieß Bu. 
Es war schon 2000 Jahre alt. Nach ein Weile sagte das Gespenst: „Ich habe seit 
1000 Jahren niemanden gesehen und niemanden gegessen. Ich werde euch es-
sen.“ Dann packte es meinen Freund. 
Die Tür ging auf und der Schulleiter kam rein. Das Gespenst war plötzlich weg. 
Das ging aber noch einmal gut. 

Mark Kirschbaum, Klasse 4a
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Buchtipp: SEPTIMUS  HEAP - Magyk
Autorin:  Angie Sage
Als siebter Sohn eines siebten Sohnes der Zauberfamilie Heap müsste  
Setimus Heap eigentlich über ungeheure magische Kräfte verfügen, doch 
er stirbt gleich nach der Geburt. Am selben Tag nimmt die Familie Heap ein  
kleines Findelkind bei sich auf und bald danach ändert sich ihr aller Leben. 
Die Königin wird ermordet und der bösartige Usurpator DomDaniel übt ein  
Schreckensregime aus. In diesen düsteren Zeiten könnte nur eine Person  
einen Lichtstrahl bringen: die verschollene Tochter der toten Königin. Dom 
Daniels Spionen entgeht nicht, dass Jenna, die kleine Tochter der Heaps, ihren 
älteren Brüder so gar nicht ähnlich sieht und sie beginnen eine gnadenlose Jagd. 
Das ist nur der Anfang des ersten Buches. Es gibt fünf! Es geht spannend weiter, 
aber ich will euch nicht alles verraten. 
Altersempfehlung von Mark: 10 bis 14 Jahre

Mark Kirschbaum, Klasse 4a
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Buchtipp: Sternenschweif  - Der steinerne  Spiegel
Autorin: Linda Chapman
Sternenschweif ist ein kleines graues 
Pony und wenn es sich verwandelt, dann ist 
es ein wundervolles weißes Einhorn . Seine 
Freundin Laura erlebt mit ihm tolle Sa-
chen. Sie fliegen über Wälder und Berge.
Das Buch ist toll, weil es an manchen 
Stellen richtig spannend  ist.  Es ist 
eine  Geschichte für groß und klein.
Altersempfehlung von Dzejla: ab 7Jahre 

Dzejla Rovcanin, Klasse 4a

Filmtipp: Die Legende von Aang
Aang ist ein Luftnomade. Er kann Luft 
bändigen. Bändigen bedeutet, dass man 
die Elemente kontrolliert, sie z.B. zum 
kämpfen benutzen kann. Aang ist aber 
auch ein Avatar.  Avatare sind  die einzi-
gen, die alle Elemente bändigen  können. 
Aang kämpft mit Katara und Soka, sei-
nen Freunden, gegen die Feuer Nation, 
die die Herrschaft an sich reißen wollen.
Mir hat der Film gut gefallen, weil 
er interessant und in 3d war und das 
gute Effekte waren. Z.B. schoss Feu-
er aus den Händen von Suko und 
er bekämpfte seine Gegner damit.

Sadaqat Majoka, Klasse 4b

23



ESS-ZETT Nr. 48                                                                                                           Dezember 2010
TIP

PS

Spieltipp: Beyblade
Beyblades sind Kreisel, die mit Startern und einer Reißleine gestartet werden. 
Sie crashen heftig gegeneinander. Der Kreisel, der sich am längsten dreht, hat 
gewonnen. Die Beyblades haben auch Namen, zum Beispiel Leon, Aqario, Ldrago 
und Pegasus. Beyblades kosten ca. 10 Euro. Zur Zeit spielen das viele Kinder auf 
den Schulhof. Es macht sehr großen Spaß.

Mergim Fejza und Gabriel Hatzfeld, Klasse 4b
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Klasse 1)						      Klasse 2)
7 + 5=						      12 + 6=
7 + 9=						      13 - 7=
8 + 4=						      7 + 8=
1 + 3=							      15 - 7=
5 + 5=						      7 + 13=
6 + 3=						      12 - 8= 
4 + 2=						      9 + 17=
7 + 1=							      8 + 14=
8 + 4=						      9 + 12=
2 + 5=						      19 - 4=
5 – 3=						      17 - 9=
7 – 5=						      16 - 6=	

Klasse 3)						      Klasse 4)
105 : 5=						      1550 : 5=
8 x 8=						      17 x 3=
4 x 6=						      18 x 5=
4 x 8=						      70 x 31=  
8 x 9=						      18 x 19=
9 x 5=						      20 x 100=
7 x 3=						      40 x 400=
6 x 3=						      30 x 11=
5 x 5=						      90 x 43=
6 x 6=						      50 x 30=
2 x 6=						      75 x 4=

Marcel Reitz , Klasse 4b
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Missgeschicke
Ich hatte einmal ein Hochbett. Es war eine finstere 
Nacht gewesen. Mein Kopf war an der Leiter während 
ich  schlief und ich bin auf einmal runter gerutscht. 
Ich bin voll auf meinen Kopf gefallen. Ich habe laut 
geschrien. Meine Eltern haben das gehört und sind 
dann gekommen. 		

Janina Schmitt, Klasse 4a

26

Einmal habe ich meinen Freund mit dem Roller vom Spielen nach Hause gebracht. 
Dabei bin ich in ein Schlagloch gefahren und bin über den Lenker geflogen.  

Marcel Reitz, Klasse 4b
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esEin König will eine Burg kaufen. Der König sagt zum Burg- 

besitzer: „Die Burg ist schön, aber ich hörte ein Gerücht,  
dass es hier spukt.“ Der Burgbesitzer sagt: „Nein das  
stimmt nicht. Ich wohne seit 750 Jahren hier und habe  
nie einen Geist gesehen.“
                                                                                   Sadaqat Majoka, Klasse 4b

Zwei Leute trafen sich. Der Erste sagt: „Hast du heute etwas vor?“  Der Zweite sagt: 
„Ja. Ich schau mir die Mondfinsternis an.“ Der Erste fragt: „Auf welchem Kanal?“
                                                                                                                                   Sadaqat Majoka, Klasse 4b

Zwei Männer gehen jeden Donnerstag eine kleine Runde. Sie setzen sich. Der 
Eine sagt: „Ja.“ Dann sagt der Andere: „Ja.“ Dann gehen sie nach Hause. Am 
nächsten Tag zieht ein neuer Nachbar ein. Er geht die Runde mit den Beiden. Der 
Eine sagt: „Ja.“ Dann sagt der Andere: „Ja.“ Der Neue sagt: „Ja. Ja.“ Als die bei-
den ersten Männer  zusammen nach Hause gehen, sagt der Eine: „Nehmen wir ihn 
nicht mehr mit.“  „Wieso denn?“, fragt der Andere. „Der schwätzt mir zu viel.“ 
                                                                                                                                          Marcel Reitz, Klasse 4b

Witze
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S Wir sagen Danke: ADAC!

Die Klasse 1a, sowie der Schulleiter Herr Kraft, die Klassenlehrerin Frau 
Horndasch und die gesamte Elternschaft der Schloss Schule in Weiter-
stadt, möchten sich beim ADAC für die super tollen Warnwesten bedanken!
Diese bieten unseren Anfängern mehr Sicherheit im Straßenverkehr.
Die Kinder werden besser und schneller erkannt, vor allem jetzt in der dunklen 
Jahreszeit.

Somit wird die Gefahr, übersehen zu werden, deutlich verringert. Das dies 
aber kein „Freibrief“ zum Laufen ist und dass das Gucken und das Warten immer 
noch das Wichtigste ist, wurde unseren Kindern bei der Westenübergabe, noch 
einmal in einem Frage - Antwort -Spiel, durch unseren Schulleiter verdeutlicht.

Danke an alle sagen,
der Elternbeirat 
Nicole Weisbrod & Nicole Pekic
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SNeues von „FUTURE FOR CHILDREN“!
Endlich ist es geschafft – das Makemba-Waisenhaus in Ukunda/ Kenia konnte 
vor ein paar Tagen eingeweiht werden. 

Schon seit einigen Jahren verfolgen die Kinder und Lehrer der Schloss-Schule 
den Bau des Waisenhauses und haben mit verschieden Aktionen (Theaterauf-
führung, Bücher-Flohmärkte, afrikanisches Frühstück) das Projekt unterstützt. 

Jetzt ist es soweit: Melvin (8 J.), Amina (6 J.), Caroline (4 J.), Hassan (4 J.) und
Michael (6 J.), sowie vier weitere Kinder haben in Makemba ein neues Zuhause 
gefunden. 
Um den laufenden Betrieb des Waisenhauses zu sichern werden dringend noch 
Menschen gesucht, die mit einer Patenschaft die Kinder unterstützen. Schon mit 
35 € kann ein ganzes Schuljahr für ein Kind in der Primaryschool (Schuluniform, 
Hefte, Stifte) finanziert werden. 

Nähere Informationen unter: www.future-for-children.de
Renate Brand,  Klassenlehrerin 3a

Isak, Amina, Melvin, Hudge Michael, Caroline, Hassan, Juma, Siku
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Wichtige Termine
Die Schulleitung teilt mit:

Freitag, 17.12. ist nach der 4. Stunde Ferienbeginn. Vorher um 9 Uhr Weih-
nachtssingen im Bürgerhaus. Alle sind eingeladen!

Montag, 10.01. ist der 1. Schultag im „Neuen Jahr 2011“.

Am Freitag, 04.02. ist Halbjahres-Zeugnisausgabe und Unterrichtsschluss 
nach der 4. Stunde.

Elternsprechtag am Freitag, 11.02. von 14 bis 18 Uhr

Achtung an Fasching: 5 Tage unterrichtsfrei!

Rosenmontag am 07.03. ist schulfrei.

Fastnachtsdienstag am 08.03. ist auch schulfrei, aber es gibt eine Betreuungs-
möglichkeit für alle Kinder, wo es nötig ist.

Am Aschermittwoch am 09.03. ist ein „Pädagogischer Tag“ der Lehrkräfte ge-
plant. Auch am 09.03. wird eine Betreuung angeboten.

Freitag, 15.04. beginnen nach der 4. Stunde die Osterferien. 

Ab Montag 02.05. ist wieder Schule.

Es gibt einen beweglichen Ferientag am 03.06. nach Himmelfahrt.

Das Sportfest ist am Donnerstag, 12.05. (Ausweichtermin 26.05.) 
Elternunterstützung ist erwünscht!

Das Schulfest wird am Freitag, 17.06. von 15 bis 18 Uhr sein. Da sehen wir 
uns!

Mittwoch, 22.06. nach der 4. Stunde beginnen die Sommerferien. 

Am 08.08.2011 beginnt das neue Schuljahr.
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